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Joan Baez: «Die jungen Klima-
Demonstranten sind alles, was wir 

haben»
Joan Baez singt seit 60 Jahren Protestlieder. Nun 
hört sie auf. Die Klimademonstranten von heute 
hält sie für unsere letzte Hoffnung: 
„Diese jungen Klimademonstranten sind alles, 
was wir haben. Wir Alten haben es verbockt.“



Plateau 3 – erschienen 2007 bei Murmann
verteilt auch als Sonderausgabe der Global Marshall Plan Foundation

In diesem Buch habe ich
die Schwächen unserer 
Politiker im Umgang mit
dem Klimawandel 
vorhergesagt. Erschien
2007. Schon damals war es 
höchste Zeit. Aber Politiker
lesen nicht und reden nur.
Jetzt ist es 5 nach 12!





Klimawandel ist Glaubenssache
• Er kann nicht „erlebt“ werden
• ist der Trend des Wetters über 30 Jahre
• kann nur auf Großrechnern simuliert werden: 
• denn das Wetter ist ein Zufallssystem
• Wissenschaftlicher Konsens IPCC ab 2007:
• Klimawandel ist zu 90% zivilisationsbedingt
• Das zu leugnen, ist Volksverhetzung (Eike)





§ 2°: harmlos klingender Mittelwert
§ Zur Zeit ist 1,1° erreicht
§ Die Extrema nehmen zu
§ Mit 40 Gto/a steuern wir auf 4°!
§ ab 3° gelten weite Teile der Welt als unbewohnbar
§ 5 nach 12: Kipppunkte sind irreversibel

§ Eisschmelze, Monsun, Golfstrom....
§ Grafik der Zunahme im nächsten Bild





§ Der einschläfernde Konsens von Rio

§ Die Illusion vom weltweiten Konsens

§ Transformation der fossilen Wirtschaft 

bedeutet enorme finanzielle Verluste

§ Lobbyismus funktioniert als Schwarm
§ Und durch Fehlinfos, Stiftungen, Kauf von Skeptikern

§ Fehlschlag der Klimakonferenz Kyoto 97
§ Wikipedia-Doku: Dauerdiskussion für5% bis 2012



Klimaschutz ist eine nationale Aufgabe
§ Die staatliche Untätigkeit in Deutschland:

§ 1999 EEG mit erfolgreichem Start für EE

§ 2005 Fast aus durch BMU Merkel und FDP

§ 2007: Steinbrück schafft St.freiheit Bio-Fuell ab

§ 2009 fast aus für das EEG, Investionseinbruch

§ Novellen 2012, 2014 und 2016 bedeuten factik aus

Dagegen beginnen ab 2008 andere, vor allem China
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Wir brauchen eine Lösung:
§ Lifestyle genügt nicht – Systemdefizit
§ Eine faire statt freie Marktwirtschaft
§ = ressourcenschonend, fair-trade

§ Die Politik nicht überfordern:
§ Gesetzliche Vorgaben für Branchen zu 

Selbstverpflichtungen zähmen stärker 
als Verordnungen der Politik



Die Bürgerliche „Einmischung“:
• Volksentscheide können verändern
• Besonders mit guter Moderation und 

Information
• Beispiel Initiative Artenvielfalt
• Beispiel Kohlekraftwerk
• Beispiel FridaysforFuture: Der Welterfolg



Die Schülerstreiks:
§ Hohe Wirkung durch die öffentliche Debatte – kein 

Vergleich zu Demos

§ Bürgerlicher Ungehorsam – denn der Staat tut zu 

wenig

§ Schulpflicht gegen Demonstrationsrecht –

Grundrecht gegen Gesetzespflicht

§ nach Schulschluss alle zum Mitmachen

§ Die Ziele fehlen noch (Stand März 2019):

§ ?CO2-Steuer - Volksentscheid – Liste der Hundert 

– klimaneutrale Wirtschaft



Zusammenfassung:
1. Der Klimawandel ist eine Glaubensfrage - Skeptiker haben es leicht
2. Globaler Konsens ist ein Traum - Korrekturen sind nationale Aufgabe
3. Verständlich kommunizieren: die Extrema nehmen zu!
4. Widerstand der Wirtschaft ist brutal - die Wertverluste sind enorm
5. Die EEG Initiative war stark - die Folgeregierungen waren schwach
6. Lifestyle ist nicht die Lösung - eine Systemschwäche der Demokratie
7. Es ist 5 nach 12 - bürgerliche Einmischung ist überfällig
8. Ziele: CO2- Steuer – x2 Tempo Kohleausstieg - Volksentscheid (100)
9. Nach Schulende sollten alle mitmachen
10.Nächster europaweiter Streiktag 24. Mai – vorbereiten und mitmachen

Dieser Mut der Jugend ist unsere letzte Hoffnung


